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& M 30. Donnerſtag, den 26. July 1832. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
nachbenannte Perſonen beerdigt worden: Frau 
Maria Sophie Hartmann geb. Neumann, Joh. 


Gottlieb Hartmanns, B. und Inwohners allh., 


wirthin, geſt. den 11. Juli, alt 57 J. 3 M. 
e Roſina Schider geb. Friedrich, 
Joh. Chriſtian. Schiders, Inwohn. allh, Ehewir⸗ 
thin, geſt. den 112. Juli, alt 42 J. 11 M. 12 8. 
— Samuel Gottlieb Exner, Tuchmachergeſ. allh., 
Joh. Traug. Exners, B. und Hausbeſitzers allh., 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Meinhold, Sohn, 
geſt. den 14. Juli, alt 32 J. 8 M. 5 T. — Mſtr. 


Joh. Gottlob Karſch, B. und Kammſetzers allh., 


ind Sen. Chriſtiane Friederike geb. Finſter, Sohn, 
at eh Emil, geft. den 14. Juli, alt 2 M. 
28 T. — Wilhelm Auguſt Stuhldrehers, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., und weil. Frn Chriſtiane Friederike 
geb. Brückner, Tochter, Johanne Chriſtiane Elifas 
beth, geſt. den 16. Juli, alt 3 M. 5 T. —. Joh. 
Roſine geb. Hübner, unehel. Tochter, Chriſtiane 
Henriette, geſt. den 13. Juli, alt 1 M. 5 T. 


S 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Chriſtian Simon, B. 
und Tuchmacher allh., und Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Seidel, Zwillingsſohn, geb. den 22. Juni, 
get. den 15. Juli, Bernhard. — Mſtr. Anton 
Beran, B. und Tuchmach. allh., und Fru. Carol. 
Henriette geb. Franke, Sohn, geb. den 10, Juli, 
get. den 15. Juli, Reinhold Moritz. — Mſtr. 


Traugott Wilhelm Freudenberg, B. und Riemer 


allh., und Frn. Henriette Florentine Dorothee geb. 
Seidel, Sohn, geb. d. 2. Juli, get. den 15. Juli, Ernſt 
Herrmann. — Joh. Gottfried Hamann, B. und 
Parapliiyemacher allh., und Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Fiſcher, Sohn, geb. den 1. Juli, get. den 
15. Juli, Ruffinus Carl Theodor. — Louiſe geb. 
Niemetz, unehel. Tochter, geb. den 9, Juli, get. 
den 15. Juli, Caroline Louiſe Clara. 2 


Verheirathung. 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Friedrich Winkler, B. 
und Tuchmacher allh., und Igfr. Chriſtiane Ro⸗ 
ſine geb. John, weil. Mſtr. Carl Traugott Johns, 
B. und Schuhmachers in Muskau, nachgel. ehel. 


jüngfte Tochter), cop. den 15. Julj. 


Die Bienenſchwärme. 


Oer Geſellſchaft der Kuͤnſte in London ſtellte 
ſich neulich ein Hr. Wildemann aus Plymouth vor, 
mit drei Bienenſchwaͤrmen, welche er theils auf 
ſeinem Geſichte, ſeinen Schultern und in ſeinen 
Taſchen hatte. Die Bienenkoͤrbe wurden in einen 
benachbarten Saal geſtellt, und er begann zu 
pfeifen. Mit dieſem gegebenen Zeichen verließen 
ihn alle Bienen, und jeder Schwarm begab fich in ſei⸗ 


nen Stock. Hr. Wildemann pfiff zum zweiten Mal, 


und die Bienen ſetzten ſich auf den vorigen Platz, 
auf das Geſicht, die Schultern und in die Taſchen 
ihres Herrn. Er wiederholte den Verſuch zum 
öftern, ohne daß irgend Jemand von den Anwe⸗ 
ſenden beſchaͤdigt wurde. 

2 Ben 


Hohes Alter. 


Ein Blatt aus Xalapa berichtet, daß in Mexico 

eine 147jaͤhrige Frau lebt, welche bis auf eine ge⸗ 
ringe Harthoͤrigkeit, voͤllig in Gebrauch ihrer Sinne 
iſt. Sie faͤdelt noch ihre Naͤhnadel ein, webt Leine⸗ 
wand, beſorgt ihre Kuͤche und ihre Wirthſchaft, 
und geht ſonntaͤglich in die Kirche, welche eine 
gute Viertelſtunde von ihrer Wohnung entfernt iſt. 
Sie unterhält ſich gern, iſt ſehr munter, und wenn 
man fie fragt, ob fie nicht ſterben will, fo ant⸗ 
wortet fie: „ Freilich! Zeit iſt's, daß ich mich zur 
Ruhe begebe!“ — Dieſe Alte beweiſet, daß man 
auch außerhalb Rußland ſehr alt werden kann. 


Liebesbrief 
fuͤr ein Kraft⸗Genie. 
Sonnenhoͤhe meiner Seligkeit! 

Wie der raſende Bach, der durch die herunter 
ſtroͤmenden Wetterwolken der Gebürge zu einem 
rollenden toſenden Strome geſteigert wird, ſich mit 
jagender Eile iiber Felder, Wälder und Fluren da⸗ 
hinſtürzt und die Blumen des Thales und die Kro⸗ 
nen der ſtolzen tauſendjaͤhrigen Eichen in feinen 
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Fluthen unwiederbringlich begraͤbt, ſo hat auch der 


wunderſeltſame Liebreiz Deiner unnachahmlichen 
Himmelsgeſtalt, Du Engelskind! ſich uͤber die 


Fluren meines Lebens ergoſſen und alle Blumen 


und Eichen fruͤherer Liebſchaften in ein unwieder⸗ 
bringliches Nichts begraben. Nun kann ich nicht 


mehr leben ohne Dich! Als Du, leicht wie eine 


angoriſche Ziege durch die Reihen der Tanzenden 
huͤpfteſt und Deine Arme ſich, wie die Scheeren 


des koͤſtlichen Hummers um meinen Leib ſchlangen, 


ſo, daß mir die Ribben im melodiſchen Einklange 
zuſammenkrachten, und meine Seele in mir laut 
aufpfiff vor ſeliger Sehnſucht und himmliſcher Lie⸗ 
be; da war es, als ob der unbegreifliche Zitter⸗ 


rochen mich mit elektriſchen Schlaͤgen auf ewig zu 


dem Saume Deines Gewandes niedergeworfen 
hätte. Die gluͤhenden Carfunkelſterne Deiner Aus 
gen, die hell und klar auch im Finſtern leuchten, 
gleich den gruͤnlichgelben Katzenaugen, als ob ſie 
in die Feuermeere der Alles erwaͤrmenden Sonne 
getaucht waͤren, haben in meiner Seele eine ſolche 
hellodernde Gluth entzündet, die nur Deine klei⸗ 
nen, zarten niedlichen, alabaſternen, weißen Fin⸗ 
gerchen zu loͤſchen im Stande find, und als ich das 
Gluͤck hatte, auf die Paͤonien-Knospen Deiner 
Lippen, die wie ein Paar roſaatlasne Polſter uͤber⸗ 
einander liegen, einen lautaufknallenden Kuß zu 
drucken, da zerſchwamm meine Seele in mir, wie 


ein Zuckerhut, der in den Ocean der Oſtſee gewor⸗ 
fen wird, und ich nahm mir feſt vor, mein mitten 
voneinander geborſtenes Herz zu Deinen herrlich 


gewoͤlbten Knieen niederzulegen. Siehe! ich waͤlze 
mich, voll der hochemporflakkernden Liebe, wie 
ein Wurm zu Deinen Fuͤßen im Staube herum, 
bis Du mich erhoͤren, aufheben und an Dein 
Herz druͤcken wirſt; damit ich Dir mit don⸗ 
nernder Stimme entgegenjauchzen darf, daß ich 
bis an die diamantnen Pforten der Ewigkeit ſeyn 
werde Dein 


Görlitzer Getreide: Preis vom 19. July 1832. 
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durch Dich ſelig gewordner 
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5 a Amtliche Bekanntmachungen. 5 ER 


2 ie Bekanntmachung. 
Der Termin zur Subhaſtation der Schmidt Gottfried Gareisſchen Realitaͤten iſt auf den Antrag 
der Intereſſenren vom 24ſten auf Se . 1 5 
5 den 25ſten September 
verlegt worden. : 
Seidenberg, den 20. Juli 1832, Das e Gerichts⸗Amt. 
8 f uͤler. 


f Tieferungd Ver din gu n g. f 
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und Kohlruͤben für die hieſige Strafanſtalt wird aber⸗ 


mals auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt hierzu ein am 26 ſten Juli e. 


Nachmittags um 1 Uhr in hieſiger Amts = Kanzlei abzuhaltender Licitations-Termin angeſetzt worden. 
Es werden daher kautionsfaͤhige Lieferungs-Unternehmer hiermit eingeladen, zu dieſem Termin 
zu erſcheinen und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberuͤckſichtiget bleiben g 
Die diesfaͤlligen Bedingungen ſind vor dem Termine an jedem Wochentage von dem Oekonomie⸗ 
Inſpector der Strafanſtalt zu erfahren. i Ft 
Goͤrlitz, den 4. Juli 1832. Koͤnigl. Zuchthaus - Direction. 
Zum oͤffentlichen Verkauf einer bedeutenden Quantitat nutzloſer alter Acten, worunter einige 
Centner zum Einſtampfen beſtimmt ſind, iſt ein Termin 5 = 3 
‚ auf den Aten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, ae 
in dem Partheienzimmer des Königlichen Landgerichts anberaumt worden. Indem Kaufluſtige hierzu 
eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, daß ſaͤmmtliche Acten in einzelnen Portionen von z bis 1 
Centner dem Meiſtbietenden auf der Stelle gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant uͤber⸗ 
laſſen werden koͤnnen; da hingegen die zum Einſtampfen beſtimmten Papiere nur an Papierfabrikan⸗ 
ten, welche ſich zu Protocolle und an Eidesſtatt durch Handſchlag zur ſofortigen Einſtampfung derſel⸗ 
ben verpflichten, uͤberlaſſen werden dürfen. ö 
Goͤrlitz, den 16. Juli 1832. Hoffmann, 
. Landgerichts-Botenmeiſter. 


— 


Auf den Antrag E. Koͤnigl. Intendantur des ten Armee-Corps d. d. Poſen den +z Juli c. 
fol die Lieferung des Bedarfs an Feuerungs⸗Erleuchtungs⸗ und Schreibmaterialien für die Garniſon⸗ 
Anſtalten und Lazarethe pro 1833 an den Mindeſtfordernden durch Licitation in der Art vergeben 


werden, daß gedachter Intendantur der Zuſchlag vorbehalten bleibt. Dieſem gemaͤß wird hiermit die 


Mittwoch den 1. Auguſt o. Vormittags von 9 Uhr an i 
zu einem Licitations⸗Termin angeſetzt, wozu alle diejenigen, welche ſelbige Entrepriſe zu uͤbernehmen 


gefonnen find, in das Billetier-Amts⸗ Locale auf der Breitengaſſe Nr. 116, eingeladen werden, um 


ihre Gebote zu eröffnen, jedoch unter der nochmaligen Bemerkung, daß der Koͤnigl. Intendantur der 
Zuſchlag an den Mindeſtfordernden ausdruͤcklich vorbehalten bleibt. ER 
Goͤrlitz, den 16ten Juli 1832. Die Servis⸗ Deputation. 


Daß der Bürger und Schneiders Meifter Johann George Kreufel, von hieſiger Loͤbl. Brau⸗Cor⸗ 
poration als Bier⸗Reviſor auf denen dem Bierzwange unterliegenden Dorffchaften auch als ſolcher, in 
Betreff des zur Stadt kommenden fremden Bieres angeſtellt und heutigen Tages verpflichtet worden 
iſt, wird andurch amtlich bekannt gemacht. 5 | 

Goͤrlitz, den 20ſten Juli 183%, Der Magiſtrat. 


beachtende Verfahren, zuruͤck zu weiſen, demnaͤchſt aber zur Beobachtung einer moͤglichſt regelmäßigen | 


Bergmann am Kreuzthore. 1 


„ Ye 2 214 — i E ! | 
Von Endesgezeichneter Deputation ſollen nachbenannte Jagdreviere 

1) das auf den Grundſtücken der beiden unter das hiefige Hospital zum heiligen Geiſte gehörigen 

Bauern zu Girbigsdorf, i N 

2) das auf den Laͤndereien des vormals Michelſchen unter das Hospital zu St. Jacob allhier 

gehörigen Bauergutes zu Holtendorf, e eg 7 

anderweit auf vier Jahre vom Iſten Sept. d. J. ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt 

a . der 8. Aug uſt 1832 8 f 
ſeſtgeſetzt, und es werden Pachtluſtige, unter welchen die Auswahl vorbehalten wird, gedachten Tages 
Vormittags um 10 Uhr an Deputationsſtelle im Schmidtſchen Brauhofe auf dem Obermarkte zu er: 


einen hierdurch eingeladen. d 
5 Goͤrlitz, den 16. Juli 1832. 


Die Deputation zu milden Geſtiften. 


.... — r ñð ß n ERTFRFTETFE 

Die offiziele Meldung, daß die Cholera neuerdings in Breslau und mehreren Ortſchaften des 
Glatzer Kreiſes ausgebrochen, fo wie der Umſtand daß die Seuche von der Boͤhmiſchen Seite unſerer 
Stadt fehr nahe gerückt iſt, veranlaßt uns, das Publikum auf die durch die Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom Sten Februar e. beftätigte, im diesjährigen Amtsblatte Nr. 9 abgedruckte Inſtruktion vom Zlſten 
Januar o., über das im Betreff der aſiatiſchen Cholera in allen Provinzen des Preußiſchen Staats zu 


Diät zu ermahnen, ingleichen vor Erkaͤltung und dem Genuſſe zu vielen oder unreifen Obſtes und 
andrer Garten⸗ und Feldfrüchte zu warnen. a 8 85 b 
Goͤrlitz, am 26ften Juli 1832. : g f 5 
; ö Die Ortscommiſſion zur Abwehrung der Cholera. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. =. 2 


Das Haus am Juͤdenringe Nr. 182 c und d, worinnen 9 Stuben und Kammern nebſt übrigen 
Zubehoͤr, iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch iſt die obere Etage, beſtehend in 3 Stuben, einer 
Stubenkammer und lichter Küche, zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei dem Zimmermeiſter 

Obfi Verſteig erung. — 

Am 6ten Auguſt c. werde ich mein dießjähriges Sbſt, welches ſich auf 130 Aepfel⸗Baͤumen, 40 
Birn⸗Baͤumen und 41 Pflaum⸗ Bäumen befindet, gegen ſehr annehmbare Bedingungen an den Meile 
und Letztbietenden überlaſſen, und lade Steigerungsluſtige hiermit hoͤflichſt ein. — 
Dieſchka, den 25. Juli 1832. AR Elias Göldner, 

- Orts⸗Richter. 5 
u Ni. 415. nahe am Frauenthore iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer, Gewölbe und uͤbrigem Zubehoͤr iſt in der untern Neißgaſſe 

Nr. 335. vornheraus zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. . } 


Es werden 2 Stuben und eine Kammer als Abſteigequartier zu miethen geſucht; von wem? ſagt 

die Expedition des Anzeigers. N 8 ; 252 
Elegant lithographirtes Brief» Papier mit der Anſicht von Goͤrlitz, ſo wie ohne Zeichnung in roſa, 
gruͤn und weiß, auch allen andern Sorten Schreibpapieren und beſten Schreibfedern empfehlen ſich 
i 5 Mitſcher et Gehrig am Obermarkte. a 


(Hier zu eine Beilage) 


Beilage zu. . 50. des Görltzer Anzeigers. 


Oonnerſtag, den 26. July 1832. 


Es wird ein Kapital von 200 Rthlr. ſogleich, aber ohne Beimiſchung eines Dritten, zu erborgen 
geſucht, und weiſet die ganz zuverlaͤßige Sicherheit nach die Expedition des Anz. 5 


5 1 5 hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich abermals eine 

Jarthie 2 8 - 

3 feine feidene Herren ⸗ Hüte 

von der Frankfurth a. O. Meſſe erhalten habe, die ich zu dem feſten Preis von 1 thlr. Pr. Ct. verkaufe. 
Zugleich offerire ich feinfte Faden⸗Nudeln 62 Pfd., weißen Perl⸗Sago 6 Pfd., Carolina⸗Reiß 

74 Pfd., feine weiße Stärke 12 Pfd., grüne Seife 8 Pfd., beſten Kraustaback 7 Pfd. auch 12 Pfd. 

für 1 thlr. Feiner Jamaika⸗Rum, die 4 Quart⸗Flaſche 15 ſgr. Extra alten Jam. Rum 20 fgr. 

Am geneigte Auftraͤge bittet ganz ergebenſt N 

ü Seidenberg, den 23. Juli 1832. Guſtav A. Gräber. 


Mehrere Schock Schuͤtten⸗Stroh ſind zu verkaufen bei Baumann in der Neißgaſſe Nr. 349. 


Wer einen e e taͤglich eine Stunde lang ablaſſen oder ihn verkaufen will, um einen ge⸗ 
laͤhmten Patienten zum Geneſungsorte zu bringen, beliebe es gefaͤlligſt in der Expedition des Anzei⸗ 
gers anzuzeigen. 1 ; 


Ein ausgeſpieltes in Leipzig erbautes von egalgutem Tone, von contra F bis dreigeſtrichen g ges 
1 85 u gutes Clavier und ein Fortepianofluͤgel bis a iſt, veränderungshalber, in Haus-Nr, 77. 
zu verkaufen. f 


Muſikalien Anzeige. 63 
Ein verehrtes muſikaliſches Publikum erlaube ich mir auf meinen neuen Muſika⸗ 


2 


35 lien = Zirkel, ſowie auf den Katalog eines auswärtigen Muſikalien⸗Leihinſtituts aufmerk⸗ ; 
is ſam zu machen, deſſen mehr als 10,000 Nummern bei mir zu haben find. Nähere Auskunft 3% 
. 
2285 
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ertheilt außer mir der Buchbinder Herr Heinemann (breite Gaſſe Nr. 121. par terre) in ® 
Goͤrlitz. Schoͤnberg, den 21. Juli 1832. 


a 


Gründer, Rector. 
88 ’ 2 9 2 5 : 2 m 2 2 2 2 2 2 n € . 
77! | 
Es geht heut über 8 Tage, als den 3Iſten d. M., eine Gelegenheit leer nach Breslau, wo einige 
Perſonen oder Sachen billig mitgenommen werden koͤnnen; zu erfragen in der Expedtion des Anz. 


x 


Es wird eine gute Köchin, von geſetzten Jahren und mit guten Zeugniſſen verſehen, zu einer 
Herrſchaft aufs Land ſogleich zu miethen geſucht, welche Michael d. J. ihren Dienſt antreten kann. 
Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 5 EN 59 25 


Kuchen und gute Getränke zu haben ſeyn werden, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zu 


N BE 


Das Obſt in dem Garten Nr. 1080 allhier, ſoll in Pacht abgegeben werden; Liebhaber Bazu haben 


ſich in oben beſagter Hausnummer beim daſigen Pachter zu melden. a 
JJ!!! EN ENTE 
| Funßig Thaler Belohnung e 
ſichern wir bei Verſchweigung ſeines Namens demjenigen zu, welcher zur gründ- 
lichen Entdeckung der Thaͤter, eines, in der Nacht vom 19. bis 20. d. M. mit⸗ % 
telſt gewaltſamen Einbruches in unſer Comtoir, veruͤbten beträchtlichen: Diebſtahles A 
an diverſen Sorten baaren Silbergelde, Caſſen-Anweiſungen, Louisd'or und Du⸗ 
caten, und uns zu dem Entwandten verhilft, oder auch nur eine zuverlaͤßige un⸗ 
zeige nachweiſet, und bitten wir alle Wohlloͤbl. Polizei⸗Behoͤrden angelegentlichſt, 
hierbei thaͤtigſt mitzuwirken. 3 . ; 
2 Goͤrlitz, am 23. Juli 1832. Matheus Boͤhms Erben. 
FFFTVTVTFT—TF—F—TFT—TFVT—FT—T—T—T—V—V—V———w—HwVH˖H˖＋˖ V H —PPPPGPPVbPbVbVV—V————W—W—WVW—VVVVK | 
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem hochgeehrten Publiko hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
nunmehro die, in des Herrn Kaufmann Gevers Kaffees Garten gelegene, neue Bade⸗Anſtalt eröffnet 
iſt, und verſichert nicht nur die prompteſte Bedienung und vorzügliche Reinlichkeit, ſondern bemerkt 
uch zugleich, daß mehrere Badezimmer mit ſchnell heizbaren Oefen verſehen find, welche bei kuͤhler 
ilterung auch ohne vorherige Beſtellung erwärmt ſeyn werden. Auch biete ich den verehrten Bade: | 
gaͤſten zu Erheiterung und Pflege mehrere zu dieſem Zwecke öde Geſellſchaftszimmer dar, fo 
liche es mir beſonders angelegen ſeyn laſſen werde, deren Wuͤnſche in jeder Rückſicht nach Moͤg⸗ 
ichkeit zu genuͤgen. . ä a hi 
Der Preis eines gewöhnlichen warmen Babes beträgt einſchließlich mit Seife und Handtuch 4 far, 
da hingegen der Praͤnumerationspreis fur 1 Dutzend 1 thlr. 12 fgr. koſtet. 5 2 
f a N C. verw. Baumeiſte.. 
> 2 N 
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f Ergeben ſt e Anzeige. 4 
Daß heut Abend und Sonntag Nachmittags Garten= Concert , fo wie Sonntag Abends Zanzı 
muſik gegeben wird, zeigt an und ladet dazu ergebenſt ein Heino. 5 


4 
19 


— — . —— — — ṽ—pků̃ . 4w— . — 
Daß auf kuͤnftigen Sonntag, als den 29ſten Juli, ein Gaͤnſeſchießen gehalten wird, wobei Muff, 


ſpruch N i Seyfried in Girbigsdorf. 
— . .ä '. b'ů ͤ . ——ũ—Ü i . . io —:ũ—ä —ä:aKk̃̃ĩͤĩ˖ð ͤ—-à—- — —4 u —uꝛ-TAu —ͤ—— 


Nach achtmonatlichen ſchweren Leiden, wurde meine gute Frau am 19ten d. M. durch einen fank 
ten Tod dieſem Erdenleben entnommen, um in einer beſſern Welt den Lohn ihrer Liebe und Treue zl 
empfangen. — Mein Schmerz uͤber die ſchreckliche, wenn auch wahrſcheinlich nur kurze Trennung 
kennt keine Grenzen. Radmeritz, den 24ften Juli 1832. Heindorff, 9 

2 5 Koͤnigl. Zoll⸗Amts⸗Rendant. 


Der rechtmaͤßige Beſitzer des Schubkarrens, welcher vorige Woche auf der Straße ſtehen geblie | 
ben, kann ſelbigen bei dem Wächter Gratias gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren zuruͤck erhalten. 


il 
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Berichtigung. Im vorigen Stud des Anz. Beilage Seite 210 leſe man in der Todesanzeige 
der verw. Frau Mitſchke als Sterbetag den 7ten, ſtatt den Iſten. . 5 


